
An Karneval ist jeder Scherz erlaubt? Wir haben einige   

lustige Scherze zusammengestellt, die du deinen Freunden 

machen kannst, aber auch Zeichnungen zum Ausmalen, 

Masken zum Drucken und Ausschneiden und die           

Geschichte der traditionellen Persönlichkeiten des        

italienischen Karnevals.Bist du bereit, mit uns zu feiern? 



 Illustrierte Geschichte der traditionellen  

italienischen Masken und Kostüme 

 Masken zum Buntmalen 

 Karnevalsrezepte 

 Tutorial: Karnevalsmaske aus einer  

Schuhschachtel 

 Ideen: Basteln mit „Konfetti“ 

 Zeichnungen zum Buntmalen 

 Illustrierte Karnevalsscherze  



In Italien gibt es jede Menge traditionelle Masken und Kostüme  

rund um den Karneval. Die traditionellen italienischen  

Karnevalsmasken und -kostüme stellen unsere Fehler dar:  

faul, geizig, voller Laster. Es sind Karikaturen, die jene  

Fehler ans Licht bringen, an denen wir arbeiten sollen. 

 

Findest du hier Charakterfehler, in denen du  

dich wieder erkennst? 

 

Harlekin 

Das Harlekin-Kostüm stammt aus der  

Region Lombardei.  

Es gehört zu den bekanntesten  

Karnevalskostümen. Der Anzug ist aus  

vielen von Freunden geschenkten  

Stoffflicken in allen erdenklichen  

Farben zusammengenäht, denn Harlekin  

ist so arm, dass er sich kein einheitliches  

Gewand leisten kann.  

Harlekin ist gerissen, lebhaft, fröhlich und  

ein wenig chaotisch. Er hat einen Fehler:  

Er ist wahnsinnig faul!  

 

Um einen Vorteil herauszuholen ist er  

bereit, jedem zu dienen: Harlekin ist  

der Diener zweier Herren  

wie man so schön sagt! 



Brighella 

Brighella ist eine traditionelle Persönlichkeit der Stadt Bergamo und  

der historische Feind Harlekins. Er ist ein unverbesserlicher  

Betrüger, streitstüchtig und quasselt ein bisschen zu viel: In der  

Schule hätte er jede Menge Einträge ins Klassenbuch bekommen! 

 

Pantalone und Ballanzone 

Das Kostüm des Pantalone stammt aus Venetien und  

erinnert sehr an das des Dr. Ballanzone aus Bologna.  

Pantalone ist etwas älter, geizig und äußerst mürrisch.  

Seine einzige Liebe gilt dem Geld: Er ist nervös und  

eine Nervensäge, versucht immer so wenig wie  

möglich auszugeben und spart jeden Cent. 

 

Dr. Balanzone aus Bologna ist langweilig und  

mürrisch: Er glaubt, ein Alleswisser zu sein,  

aber nur selten bringt er Etwas zu Ende.  

Er redet viel Blödsinn, obwohl er glaubt,  

sehr schlau zu sein und versucht die Leute  

auszutricksen, wo es nur geht. 

 

Gianduja 

Gianduja ist ein Kostüm aus Asti im  

Piemont. Er ist der Prototyp eines  

argwöhnischen und sturen Menschen,  

aber auch ein echter Gentleman.  

Zudem ist er den Gaumenfreuden  

sehr zugeneigt und liebt guten Wein  

und eine gute Küche.  

Er ist super unkonzentriert! 



Meo Patacca und Rugantino 

Meo Patacca und Rugantino sind römische Kostüme. Meo Patacca ist  

mutig und überheblich: der klassische Rumkommandierer in der  

Schule! Immer mittendrin, wenn es eine Rauferei gibt, Fachmann  

im Umgang mit der Steinschleuder und allseits bereit, seine  

Fäuste einzusetzen. 

 

Der Name Rugantino geht auf seinen arroganten Charakter  

zurück: Er nimmt alle auf den Arm und sucht dann schnell  

Weite. Er ist streitstüchtig, aber im Gegensatz zu  

Meo Patacca rennt er weg, wenn sich die Gefahr  

einer Prügelei anbahnt. 

 

Colombina 

Colombina ist ein Damenkostüm aus  

Venetien, das in Venedig seinen Ursprung  

hat. Sie ist eine fröhliche Kellnerin und  

absolut nicht auf den Kopf gefallen.  

Sie erzählt gerne Lügengeschichte, ist ein  

wenig arglistig und versucht so sorglos wie  

möglich zu leben. 

 

Meneghino  

Die Kostüme Meneghino oder Domenichino  

stammen aus Mailand in der Lombardei.  

Hierbei handelt es sich um eine  

großzügige Persönlichkeit, die versucht,  

andere zu verteidigen.  

Er versucht immer fröhlich zu sein,  

auch wenn es mal nicht so gut läuft. 

 



Pierrot 

Das Kostüm des Pierrot wurde im 15. Jh. in Italien erfunden.  

Pierrot ist ein trauriger, melancholischer Kerl, aber immer verliebt.  

Da er auch sehr faul ist, verbringt er seine Abende damit,  

den Mond anzuschauen. 

 

Weitere italienische Kostüme: 

 
 Beppe Nappa: Kostüm aus Messina, vernaschte, faule  

Persönlichkeit. Ersingt, tanzt, ist gedankenverloren und  

machtgerneÄrger.  

 Burlamacco: Er ist eine Persönlichkeit des Karnevals in  

Viareggio, ein Clown und Narr, der anderen gerne Scherze  

spielt. 

 Pulcinella ist ein Kostüm aus Neapel. Er ist faul,  

langsam, lustlos, plump und immer hinter den  

Frauen her.  

 Kapitän Spaventa: auch Kapitän Fracassa genannt.  

Dieses Kostüm hat seinen Ursprung in Ligurien.  

Er hat ein langes Schwert und ist ein gewiefter  

Haudegen: Er schlägt sowie mit dem Schwert als  

auch mit seiner Zunge zu, die einem Schwert  

in Nichts nachsteht! 

 Gioppino: Das Kostüm aus Bergamo und Brescia  

repräsentiert einen Bauern, der sich nicht gerne  

überarbeitet und deshalb gelernt hat, sich mit  

mehr oder weniger anstrengenden  

Arbeiten durchzuschlagen.  

 Stenterello ist ein Kostüm aus der Toskana.  

Er hat nie Geld, weil er zu allen, die weniger  

als er haben, sehr großzügig ist. Er ist weise  

und optimistisch, weswegen er das Leben,  

auch wenn es nicht so gut läuft,  

gelassen nimmt. 



Zeichnungen zum Ausmalen: Drucken und ausmalen 



Drucke sie und male sie aus. Dann schneide die Maske aus, mache zwei 

Löcher an der Seite. Ziehe durch beide Löcher ein Gummiband durch, 

das du verknotest und schon kannst du die Maske aufsetzen. 



Drucke sie und male sie aus. Dann schneide die Maske aus, mache zwei 

Löcher an der Seite. Ziehe durch beide Löcher ein Gummiband durch, 

das du verknotest und schon kannst du die Maske aufsetzen. 



Drucke sie und male sie aus. Dann schneide die Maske aus, mache zwei 

Löcher an der Seite. Ziehe durch beide Löcher ein Gummiband durch, 

das du verknotest und schon kannst du die Maske aufsetzen. 



Apfelpfannkuchen aus dem Backofen 

 
Zutaten: süße Äpfel, weißer Zucker, Zimtpulver, süßer Likör.  

 

Die Äpfel schälen und den Kern mit einem  

Apfelkernentferner entfernen. 

 

Die Äpfel in einige Zentimeter breite Streifen  

schneiden und durch den Zucker ziehen, der  

zuvor großzügig in eine Schale gegeben wurde. 

 

Den überschüssigen Zucker entfernen und die  

Äpfel auf ein Ofenblech mit Backpapier legen.  

 

Zuletzt mit reichlich Zimt bestreuen und  

einige Esslöffel Likör darüber geben, der  

beim Backen verdampft. 

 

In den Backofen geben, bis die Äpfel  

weich sind und der Zucker  

karamellisiert ist. Sofort heiß essen:  

Die Äpfel sind innen weich und haben  

eine super leckere, goldfarbene  

Zuckerkruste. 

 

Einfach wahnsinnig lecker! 



 

Schwierigkeit: leicht. 

 

Bastelzeit: 30 Minuten plus Zeit zum Trocknen der Farbe. 

 

Material:  

 1 Schuhschachtel mit Deckel deiner Naturino-Schuhe; 

 Acrylfarben in Grau und Weiß mit Pinsel; 

 Cutter und Schere; 

 Heißkleber; 

 Dicker, schwarzer Filzstift; 

Gummiband. 

 

Vor Beginn:  

Die Kinder können die  

Schachtel und  

Haifischzähne  

ausmalen.  

 

Hinweis:  

Die Flossen und das  

Maul müssen  

unbedingt von einem  

Erwachsenen  

ausgeschnitten werden. 



Foto 1. Die Schachtel und den Deckel mit grauer Acrylfarbe 

anmalen. Diese Tätigkeit sollte im Freien ausgeführt werden. 

24 Stunden trocknen lassen. 

 

Foto 2. Aus dem Deckel die Rückenflosse (die, die beim Auftauchen aus 

dem Wasser besondere Angst macht), die anschließend oben positioniert 

wird und die Brustflossen anfertigen, die dann seitlich angeklebt werden. 

 

Foto 3. Dem Kind die Kiste zur Positionierung des Halsausschnitts 

“anziehen”. 

 

 

 

 

 

 

Foto 4. Mit der Schere einen Halbkreis (Ausschnitt) ausschneiden. 

Dies gewährleistet die perfekte Passform. 

 

Foto 5. Einen Kreis zeichnen und diesen mithilfe eines Cutters gezahnt 

ausschneiden, um das Maul und die Zähne darzustellen. 

 

Foto 6. Die riesigen Zähne weiß anmalen.  



Foto 7. 

 

Einige Stunden trocknen  

lassen und dann mit einem  

schwarzen, dicken Filzstift  

die Augen einzeichnen.  

 

Foto 8. 

 

An den Seiten der Schachtel ein Loch  

bohren, durch das das Gummiband  

gezogen werden kann. 

 

Abschließend werden die Flossen  

angeklebt; mit dem Heißkleber die zwei  

Seitenflossen (an der Schachtelseite)  

und die Rückenflosse (oben) ankleben. 



Dickes Bastelpapier 

 

Dickes Bastelpapier:  

Riesenkonfettikreise zur  

Herstellung dieses Plakats oder  

für Einladungskarten für  

ein Fest: eine einfache Idee – ganz  

viele bunte Kreise auf das  

Papier kleben. 

 

 

Stempelkonfetti  

 

Stempelkonfetti: selbstgemachte  

Stempel zur Herstellung von  

bunten Kreisen aus  

Acrylfarbe.  

Hierzu nehmen wir die  

Gummispitze eines  

Bleistifts, die wir in  

Wasserfarben tauchen,  

um dann damit lauter  

bunte  

Konfettikreise  

zu stempeln. 

 

 

 



Zeichnungen zum Ausmalen: Drucken und ausmalen 





 

Schirm 

Wenn es regnet legen wir einige Schokolinsen in  

den Schirm von Papa oder Mama: Wenn sie ihn  

öffnen, fällt ein Schokoladenregen über sie. 

 

Falsche Würmer und Spinnen 

Nehmen wir eins unserer Spielzeuginsekten und legen  

es in die Salatschüssel.  

Nur nicht erwischen lassen! 

 

Die festgeklebte Münze 

Klebt mit einem Alleskleber eine 1-Euro-Münze  

am Bürgersteig vor eurem Haus fest.  

Alle werden völlig umsonst versuchen,  

sie aufzuheben! 

 

Aufwachen! 

Stellen wir den Zeiger des  

Weckers von Mama und Papa  

auf 4 Uhr morgens: Sie sollen  

denken, dass es Zeit  

zum Aufstehen ist.  

 

Zähne 

Vor dem Schlafengehen gebe wir etwas  

Zitronensaft und Salz auf die  

Zahnbürste unserer Geschwister:  

am Morgen danach… 




